
Gel-Atohr, l
No. !i.» Nord-Wherfteu, ober der

Arch-Strasie, Philadelphia.

Diehl und Du ff,
Oel Händler

und
Allgemeine (>'ommissionS .Kaufleute,

Hal'cn a»f H.int> i»id jiim Veitanfan den

Gebleichtes Winter, Frühjahr und Som^
mer Spernr Oel.

Extra weißes Solar Ocl,
Gebleichtes und ungebleichtes Winter und

Frühjahr Elephanten Oel,
Do. do. Walisisch Oel,
Geseihtes Walisisch Oel für Minirer,
Gewöhnliches Walisisch Oel zum Schmie-

ren und Brennen,
Schmalz öl von westlicher und City

Manufaktur,
Stroits, Shore, Bank und gewöhnliches

Gerber Oel,
Ungebleichtes, Winter, Frühjahr und Som-

mer Spern Oel,
Für Manufakturen und Maschinerien.

Sie ballen ebenfalls beständig auf Hand ein großes
Assortiment vor»

Scift uild Lichtern.

Artikel garanlirt zu sein wie
vorgegeben.

In« 17. ISSI. nqZM

Nene Einrichtnng.
Fährgeld dnrch, Gin Thaler.

Von Philadelphia nach Allen
tann »MS Bethlehem.

Die neue Citizens Linie von Kutschen für
die Accommodation des Publikums clablirt,

verläßt Philadelphia jeden Morgen um li
Uhr und kommt des Nachmittags in Allen-
taun und Bethlehem an.

Da nun diese Linie, welche in Opposition
js» der alten Monopol Mail.Linie läuft, ihre
Schnelligkeit vergrößert und ihr Fahrgeld!
auf Einen Thaler herabgesetzt hat, so hofft
sie auf eine liberale Unterstützung von Seiten
deS Publikums.

Office: W. H. Busch's Merchant Haus
No. 237 Nord 3te Straße, Philadelphia;
E Vohe's Eagle Hotel, Bethlehem, und E.
Steckel's Eagle Hotel, Allentaun.

Busch, Baues/ Stecke! und Co.,
Eigenthümer.

Mai 15 185!. nq?

William Eroasdale'6

Patent Säemaschine.
Diese nützliche Maschine wird verkauft in

Lecha Eaunty durch Daniel Stahl von Ober
milford und Heinrich Stötzel von Allcnlaun.
welche dieses Recht gesetzmäßig erhallen ha
den. den 22sten Juli 1851.

Diese Maschine ist sehr vorthcilhafl für
jeden Bauer, aus folgenden Gründen:

I.Weil nicht nur Waizen und Roggen
damit gefäet wird, sondern weil sie auch für
andere Saamen und zum WelschkornpflaN'
zen gebraucht werden kann.

2. Weil Saamensrucht erspart wird:?
erstens, weil der Saamen ganz gleich einge-
streut wird, und zweitens, weil er gleich be j
deckt und dadurch vor den Nögeln und der
Wirkung des Frostes beschützt wird; wo-
hingegen beim gewöhnlichen Säen vicl zu
tief in die Erde kommt und erstickt, und vicl >
nicht tief genug um wurzeln zu können.?
Es ist daher angenommen von denen, welche
diese Säemafchinc gebrauchen, daß ein und
ein halbes Busche! Waizen hinlänglich ist
einen Acker Grund zu besäen.

3. Weil sehr viele Arbeit erspart wird.?
Was erspart wird an Saamenfrüchtcn, be-
zahlt einem manchen Bauer seine Maschine
in einem Jahre; und seine Felder werden
besser und mit vicl weniger Arbeil bcsäet, aIS
es mit der Hand möglich ist.

Preis einer Maschine HIA SV.

Stahl und Stötzel.
August 14. IKSI. nqüm^

Belohnung. !
Der Unterzeichnete, wohnh.ifl in Nord-

Wheilhall Taunsckip, Lecha Eaunty, verlor!
am Donnerstag den Zlsten Juli, zwischen
den Gasthäusern von Jacob Roth und Na
than Peter, in besagtem Taunschip,
Taschenbuch, enthaltend nahe an Fünfzig!
Thaler, und Papiere, die zu ilim von großem!
Werlh sind. Der ehrliche Finder wird obi j
ge Belohnung erhallen nebst dem Dank des
Uiilerzcichncicn, wenn er dasselbe an seinem
Hause am Schläldamm überliefert.

David Launi.
August 7. «Zm'

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben an alle Solche, die noch
an die Firma von Yaeger und Weid
ner im Stohrgefchäfl schuldig sind, daß si>
aufgefordert sind zwischen nun und dein
!sten September anzurufen und Richtigkeit
zu machen.?So werden auch Diejenigen,
die gerechte Ansprüche an besagte Firma ha
den, gebeten, ihre Rechnungen bis dabin ein>
zubringen, indem jene Zinna ausgelöst wer
den soll.

Thomas?jaeger,
Thomas V. Weidner.

August 7. l

Ein Lehrling verlangt. ,
Ein fleißiger Junge, der daS S ch m ied.'

Geschäft 'Arbeit) zu erlernen
wünscht, kann eine gute Stelle bekommen
wenn er sich bald meldet bei dem Unterzeich-!
neten in Allcnlaun.

Tilghmau Statler.
Augusts. »!j,nt

j .Hollo! .Hollo!
! Ein großes ?S ch oh"

in TrcxlcrStown.
Größer als irgend eine Thierschau oder Cirkus, diese

durch riefe Gegend reisten, ?wenigstens eS ist mehr
w.rlli. Das große ?Scholl" ist zu fchen in dem neuen

ik lindBreinig,

w^

feil als irgend Jemand sonst, sondern woblfciler als di>
wohlfeilsten. Wir haben einen großes Einkauf von

Grozcric»
biNigcr abfehcn, als fit je zuvor ver>

IKMÄMkauft wurden?lnst kommt und fehlunsern .Zuckcr! den weißen icCent Zucker verkaufen wir nun für S, und den 8 Cen!
Zucker filr kl'/, Cents.?

Und ach! den besten Mio Kaffee der s,

Pfund und probirt ilin, so werdet ilir auch so sagen?
Ilnd dann ini! unlcrm MolasscS, da gehen wiialiead von Allem wa« noch qehSrl wurke! Probirt ju?i

jemol unsern I» Cent Molaffes, den wir euch filr o'/
Cenls verkaufen, so werdet ihr euch über die Güte »n!

! Qualität an jenem Preis erstaunen- Der allerbest
l'-jund 1ö CenlsMolasses kostet bei uns nur 111 Cents

?ln die LäVicö.
j Wir baben große Lots vcu Kattnne an verschiedene,
Preisen « halten?worunter Cents Kattun, kenwu
für verkaufen, und einigen nech viel wolilfeiler.

Ebenfalls, eine große ftot von Varegr de Lain<
an lZj C nts, der bei Andern bis L<l Cents kostet
Ruft bei uns an und wir zeigen euch ein ?Sämxel'
welche« aus einem andern Stolir gebracht wnrde unl
I-Ü Cents kostete, das genau vom nämlichen Zeug vnl
Tti'le ist als unseres für ISj Cents.

Wir haben auch eine schiene Lot Fanw und fchwavs
LawnS, einige st niedrig als«'/. Cents, warrantir
von fester Farbe zu sein, sowie andere Arien ?>re?Mi

Ein herrlicher Sleck von Handschuhen, Strümpfen
nadelgewirkic Lollars, ete., find bei uns «ii babeu.

Aber un> euch richt j» iiberrasäien, miißt i!>r kommer
und unsern prächtigen Stock von Damrn-Zchnhrp

sehen, der von der feinsten Qualität ist und viel ni«dri
ger als sonst verkauft wild. Wir.'haben Schtibe filrIBZ
Cents und aufwärts, und cr.'ellente Ladies Slippers fii>:>7j Cents?eine neue Lot, besser für den Preis, al!
wir je zuvor hallen.

An die Herren.
Wir halten einen vorzilglichenlStock von Tuel', t?ns

simerrS. ZwceSS» und alle Ar

feilsten Preisen verkaufen. ?
.Hosenstoffe von jeder Sorte, ?ein guter Ariite

für nur Cents, von dem man nicht glauben warte

aber da wir ilm anf.'lnktien kausten, fo kennen wir ihr
an jenem Preise ablassen. So auch einige gute Artikel
für bis 18Z Cents, die viel mehr werth find.

Kommt also Alle?? Wir erlauben euch d'ii
höchsten Marktpreise für eure Produkte und verkaufe?
euch Güter gewiß wohlfeiler als in Easton, Bell'lebem
Allcnlown, KnAown, Reading. oder irgendwo sonst
wir geben nichts drum wo !?und wenn unsere Giitei
nicht sind wie wir sagen, so nehmen wir sie zurück nn!

holt fie l
Weidner und Brcmiq.

> TrerlcrStown, Juli Il>, ISSI. "nq?

I
> Obacht!
Ausve itauk

CinkanfS-Prciscn.
Hcager,,?p Weidner

Machen dem Publicum hierdurch bekannt
daß sie von heule an bis zum I sten Septem
ber ihren großen Stock von Gütern auszu
verkaufen gedenken, und zwar

An ersten kosten,
um dann ihre Geschäfts Berbindunz auf
zulöscn.

dic der besagten Firma schuldic
sind, belieben zwischen nun und dem Istcr
Seplember abzubezahlen.

Aeaqer »nd Weidner.
Allcnlown, Mai 2S> 1851. iiq?

William Mezrx,
Rechl^qelehrter,

Allentaii», Lrciia Pa.
Office in der Hamilton Slraße, ein halbes

Square westlich vom Eourthaus, in den
i vv» I. D, Lawall, Esg., bewohnten Hause

Juli.ll. ng!jn

k 7 Schullehrer verlai?gt<
Einwohner des Ober Milfoid Taunschi;
Schuldisirikts, daß ein öffentliches Eramcr
der daselbst anzustellenden 17 Schullclne!
qehallen werden so», auf Samstags den Zl)

sten Auqust, um 8 Übr AormitlagS, an

Gasthause von Henry Dillinger, in be<
saglcm Distiikt, allwo solle Lchrer, di>
angestellt zu werden wünschen, und solch«
die durch dic Commitreen dcr Unlcrdistiikler
auscrwahlt wurden, sich einzufinden haben
um wie das Gesetz vorschreibt, eramiiiitt zu
werden.

Auf Befehl der Board,

Joshua Stahler, Sek.
Die Schulen werden am ersten Montag

im Monat'.'.ooembcr ihren Anfang nehmen.
August 14, 1851. nqljm

Dr. N. Dewalt/
Tahn-Är^t,

AllciitaliilPa.
Dr. Dewalt wünscht achtungsvoll dir

! ?lufmerksamkc!ides Publikums aufdie Thai
sacht z» lenken, daß er sich bleibend in de.
Stadt Allentaun niedergelassen hat und die
trt Allen, die ihn mit ihrer Gunst beehren
wolle», mit Vergnügen seine prof.fsioiicllen
Dienste an, entweder m seiner Offiee oder,
wenn vorgezogen, in der Wohnung der Pa
tientcn. Seine Offiee findet man im Hause
des Hrn. George Beisel, Hamilton Slraße,
gegenüber der Reforniirten Kirche. Seine
B.di»g»ngen sind mässia.
April 17. nq,z

l Assignie - Verkälts
Von sehr schätzbare»! Grund-Ei-

genthum.
Samstags den Allsten August, um 1 Uhr

Nachmittags, soll am Gasthause der Herren
Gangewere und Moyer, in der Stadt
Allentaun, folgendes

Schätzbare Gigenthnm
auf öffentlicher Vendu verkauft werden,
bestehend aus einer Eck l o t te, gelegen auf
der westlichen Seite der Allen Straße, in
der Stadt Allentaun; gränzend östlich und
mit der Fronte an besagte Allen Straße;
südlich an eine Lotte des Thomas Gange-
were; westlich an eine öffentliche Alley, und
nördlich die ganze Länge hin an die Turner-
Straße ; enthaltend in der Fronte an be-
sagter Allen Straße M Fuß und in der
Tiefe der Turner Straße entlang 230 Fuß,
mehr oder weniger. Darauf ist errichtet

Ein gutes und geräumiges
UZM . Främ-Wohnhaus,

einer angebauten Küche, ein
anderes gutes einstöckiges Wohnhaus, ein
vorlresflcher zweistöckigter und auf erste Güte
eingerichteter Butscbeifchap; ein anderer
guter Främ Schap; eine gute Scheuer;
ein Schlachthaus und ein vortrefflicher
Schweine Stall. Auch ist das Hvdrant
Wasser an schicklichen Pläyen angebracht,
und ein großer und guter Eiskeller befindet

ebenfalls darauf. Ferner befinden sich
jauch herrliche Obstbäume auf dem Eizen-
thum.

! DieS ist in der That herrliche? Eigenthum
und muß von Jedermann gepriesen werden,

lindem die Lotte eine Ecklotte ist.
Wer daS Eigenthum vor dem Verkaufs,

zu besehen, wünscht beliebe bei irgend
-einem der Unterzeichneten Assignies anzu-

sprechen.
I Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht
' unbenutzt vorüber gehen lassen, indem nur
jsehr selten solch werthvolles Eigenthum zum
jVerkauf angeboten wird.

ES ist dies das letzherige Eigenthum von
!Daniel und James Fatzinger, von
> besagter Stadt.
j Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Älionia? 55.
Joseph Nonnemacsier.

Assignie,.
! August 14. nqAm

Eine schätzbare Plantasche
öffentlich zu verkaufe».

Samstags den Kien September, um I Uhr
Nachmittags, soll auf dem Eigenthum selbst,
öffentlich verkauft weiden, nämlich:

No. L?Eine schätzbare Bauer:»,
gelegen in Obermilford Taunfchip, Lecha
Caunty, grenzend an Land von Elias Wi
and, George Francis Schwarz,
und anderes, enthaltend 175 Acker, mehr
oder weniger; davon sind etwa 15 Acker
gute Wiesen?der Rest ist Bauland.?Die
Verbesserungen bestehen aus einem

zweistöckigen steinernen Wohn-han», Tchweizersckener,
Springmaus > nd

Gebäuden, die zu einer
wohleingeiichteten Bauern gehören. Es!
befindet sich auch gutes Wasser beim Hause, I
und ein niefehlender Slrohm fließt durch'
das Land; auch befindet sich ein Obfigar»!
ten mit allerlei Obstarten auf dem Lante.!
Es ist überhaupt ein schätzbares Eigentum!
und der Aufmerksamkeit von Kauflustigen
wohl werth.

Dieses Stück, welches gutes Kalkstein-
land ist, kann in zwei Theilen verkauft wer !
den, wenn Käufer es wünschen sollten.

No. S?(sin Ätrieb Holzlanv,
gelegen in vorbesagiem Taunschip.
an Land von Christopher Musselinan, Pe
ier Diehl, und anderes, cnihaliend 22 Acter,
sei es mehr oder weniger. Dasselbe ist mit!
schwerem Eichen Holz bewachsen und ein
schätzbares Stück Land.
Nc>. ».?EI» anderer Strich Holzland,
gelegen im nämlichen Taunschip, grenzend
an Land von Elias Wiand, Anihony Stäh-
ler und Andern, enihaltend etwa 2 Acker.

No. tt?t?iuc Holzland,
gelegen in demselben Taunschip, gränzend
an Land von Peter Diehl, und Anderer,
enihaltend I Acker und 144 Ruthen.

??o. »?(?i»e ?otte Holland,
gelegen in vorbesaglem Taunschip, grenzend
an Länder von Henry Jv'dan, William!

und Andere, enthaltend lii Acker
und M Ruthen.

Es ist ein Theil des liegenden Vermögens
früher des verstorbenen Neuben Trexler.
letzthin von besagtem Taunfchip.

Personen, die obiges Eigenthum vor dem j
VerkausSlage in Augenschein zu nehmen!
wünschen, belieben beiHrn. Benjamin Rie-
gel anzusprechen.

Das Eigenthum soll ohne Rückhalt ver
kauft werden, indem die Eigenthumer in
ein anderes Geschäft zu gehen wünschen.

Die Bedingungen am Vcrkaufstagc und
Aufwartung von

<sdwin W. ?rexler,
Jona» Trexter.August 14. nq3m

H'kZl Ortttefest
Die verschiedenen Divisionen derMäßig-

!keits Söhne in dieser Gegend gedenken auf
den 23sten August, auf dem

j Lande von Joseph Guth, in Gutksville,
Sudwheithall Taunschip, Lecba Cauniv,
ein Erntefest zu veranstalten. Folgende Di
Visionen werden gegenwärtig sein: Lecha Di- j
vision und Jordan Division von Allentaun?
George Crane Division Emaus Divi-
sion - George Taylor Division?Washing-
ton Taunfchip Division Bath Division
und Südwbeithall Division;?sowie die
Jordan Töchter der Mäßigkeit, und die Le-
cha, Emaus und Bath Catetten. Verschie-
dene berühmte Redner werden die Versamm-
lung während dem Tage addressiren.

Eine Prozession wird um 1 UhrNachmit-
tags am Hause von Joseph Gull) formirt

Das Publikum ist achtungsvoll cingela-
«den beizuwohnen.

Die Zlnordnungs»Committec.
«August >4.

und Lotte
durch Privathandel zu verkaufen.

Der Untcrfchricbcne wünscht durch Pri
. vathandcl zu vcrkauscn,

Cine Lotte <>)rttttp,
auf dcr westlichen Seite

Ann Straßc in dcr Stadt Al-
lcntvwn, grenzend nördlich an Mary Gang-
were, südlich an Elias Mertz, westlich an

? John Nonnemachcr und östlich an besagte
, Ann Straße; enthaltend 71'/. Fuß Fron!
, bei i>v Fuß Tiefe. Darauf stehen:
. 1.) Ein gut eingerichtetes Wohnhaus, da-

runter 2 Keller und eine Abiheilung für
Kohlen und die Hydrant; hinter dem-
selben ist ein Backofen mit Rauchhaus.

2.) Ein Stall für 3 Stück Vieh;
. 3.) Ein Wagenschvp und ein Holzschop.

Aus der Lotte befinden sich einige Obst-
bäume, ein schöner Garten und eine von»eff>
liche Cistern mit einer neuen Patent Pumpe.

Das ganze Haus ist mit Pavement um
geben.?Näheres ist zu erfahren bei

Jacob Völker,
Allenlown, Juli 24. ' ugttm

; Baker's verbessertes
BZS ttej? fSS ft,

mit den» doppelten spiralförmigen
Tcywinimrad.

> Da bereits so viele Vcränderungcn mit
Butterfägern vorgegangen find, so kamen
wir fast unwillkürlich zu dem Schluß, die-
selben seien sämmtlich bloße Veränderungen
ohne wesentliche Verbcsscrungcn; und un.
ter diesem Eindruck eraminirten wir auch
dieses Butterfaß. Eine genaue Untersuchung
führte unS jedoch zu cinem ganz andern Ur-
theil. Die wichtigsten Verbesserungen sind
öfters die einfachsten und am wenigsten be'
merkbar. Dies scheint auch dcr Fall mit
Hrn. Baecr's Butlersaß zu fein; ?dasselbe
ist einfach, dauerhaft, kommt nicht leicht

l außer Ordnung, arbeitet leicht, läßt foriwäh
rend reine Lust zu, entledigt sich des auf
steigenden GafeS, und bewirkt ein durcbgän
gigeS und schnelles Gerinncn des NahmeS.
Die mechanische Construklion der Rührhöl-
zer (PaddleS) ist eine solche, daß die Butter!
in Zcit von fünf bis zwanzig Minuten er-
folgt, und, was von großer Wichtigkeit ist,!
dieselbe nach einem allgemeinen Miitelpunkl
auf eine Maße treibt.

Die rorzüqlichen Eigenschaften dieses!
ButterfaßeS find völlig bewiesen; indem j

l dasselbe mit andern Buttersäßeru mehrere
Versuche beslanden und Butter in viel kür-1
zerer Zeit, in größeren Quantitäten und in'
besserem Zustande hervorbrachte.

Die einfache Construklion dieses Butter
faßes macht auch dessen Reinigung viel lcich-1
ter als bei andern.

Dieses Butterfaß ist zu sehen und zu er i
halten an der Werkstätte des Unterschriebe-
nen, nahe bei Sicgersville, Lecha Co.

A st

Prothonotnr
der Conrt von Common Pleas.
Mitbürge r ?Aufgemunicrt durch eine

! große Anzahl Freunde, biete ich mich hiemil
an als ein Cantitat für obiges Amt, unt
erbitte achtungsvoll eliern Einfluß zu mei-
nen Gunsten.

Francis E. Samuels.
! Allentown. August 14. 1851. juq

DrorZanzation.
Sintemal ter Achtbare I. P r i n g l c

j lones, Presitent Richter in den verschiede-!
nen Courten von Common Pleas vom drit
ten Gerichts Bezirk, bestehend aus den l
CauntteS Berks, Northampton und Lecha,!
im Staat Pennfylvanien, kraft feines Amtes!
Presitentrichter tcr verscliictenen Couitcn!

I von Oycr und Terminer und allgemeiner!
Gefängnißerletigung in besagten

! und PeterHaas und lohnF. Ruh e,!
Esgrs., Gehülssiichter dei Courten von Over
und Terminer und allgemeiner Gefängni?
Erledigung für die Richtung von Haupt- und >
andern Verbrechen in erfagtem LecbaCaunty,
ihren Befehl an mich gerichtet haben, worin !
sie eine Court von Oyer und Terminer und
vierteljähriger Sitzung von Common Pleas!
anberaumen, welcbe gehalten werden soll in!
dcr Statt Allentaun, für das Caunty Lccha, >
auf dcn

Istcn Nkoutag im ?1?o»at 2eptcmber,
185>l, welches der 1ste Tag des besagten
Monats ist, und welche ciuc Woche dauern
wird.

So wird hiermit Nachricht gcgcbcn, an '
! alle Friedensrichter und Constabcl inncrhalb
>dcS bcsagtcn CauntyS von Lccha, daß sic!

und daselbst sicd in cigcner Person mit'
! ihren Rolls, NecordS, Jnguisitioncn und
Eraminationcn einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor crfagtcr Court abzuwarten. !

Desgleichen werden auch alle diejenigen !
welche gegen Gefangene in dem Gefängniß >
des Cauniys Lecha als Kläger oder Zeugen >
aufzutreten haben, benachrichtiget, daß sie
sich alldort und daselbst einzusinken haben,!
um ticselben zu profcquiren, wie es ihnen
Rccht tünkcn mag.
Gegeben unter meincr Hand, in der Stadt

Allentaun, diesen 31 sten Tag Juli, im !
Jahr unsers Herrn 185,1.

Geit erbalre die Republik.
Joseph F-. Neuhard, Scheeiss. !

Juli 31, 187)1. nqbC

ß s Schnllehrer verlangt.
Nacbricht wird hiermit gegeben an die Ein !

wohner des Niedermacungic Taunschip. Le-
cha Caunty Schul>Distrikts, daß ein öffent !
liches Eramen der daselbst anzustellenden
13 Scbullehrer gehalten werten soll, aufj
Samstags, ten 31 sten August, um !> Uhr ,
Vormittags, am Hause von PeterHaas,!,
in MiUerstown, in besagtem Distrikt, allwo '
solche Lehrer, tie anglstellt zu werden wün i
sehen, und solche, die du>ch die Commiltccn
dcr Untcidistriktcn auscrwählt wurdcn, sich
einzufinden haben, um wie das Gesetz vor- >
schreibt, eraminirt zu werden. Es wäre zu >«
wünschen wenn die vorzusprcchcndcnLehrer, -
mächtig wären Unterricht in dcr Dculschcn j!
und Englifchcn Sprache zu ertheilen. >

Peter Roniig, Sek. >
ilugust 7, nq4m^'

Schätzbares
. Liegendes Eigenthum

öffentlich zu verkaufen.
Dienstags den 2ten September (Court-

woche) um 12 Uhr Mittags, soll am Gast-
! Hause von Henry Leh, in der Stadt Allen

' folgentes Eigenihum auf öffentlicher
' Ventu verkauft werden:

-i mit Grund
lvtten,

in der Turner Straße be>
.! fagter Stadt.

! No. I.?Eine Ecklolte an der Allen und
Straße, enthaltend in der Front an

lder Turner Straße, 122 Fuß, und an der
Allen Straße tiU Fuß, mit einem beinahe
neuen, sehr bequem eingerichteten backsteinern

. Wohnhaus, Hvdrant, und einer Verschic-
, denheit von Obstbäumen.

No. 2 ?Eine unangebauteLotte,stoßend
an No. I, enthaltend 28 Fuß in der Front
und KU Fuß in der Tiefe.

I No. 3. ?Eine andere unangebaute Lotte,
z grenzend an No. 2. enthaltend in der Fiont

, 28 Fuß und in der Tiefe lil) Fuß.
No. 4. ?Eine Lotte von 33 Fuß Front

und li<> Fuß Tief, mit einem neuen zwei
stöckige» Främ Wohnhans, und Cistern.

No. s».?Eine Lotte Grund, gränzend an
No. 4, und an eine öffentliche Alley, entdal-
tend in der Front Is> Fuß und in der Tiefe
litt Fuß, mit einem neuen zweistöckigen Främ
Wohnhaus.

Obige Lotten sind mit guten Obstsorten
bepflanzt und haben eine schöne, angenehme

' ! Lage zu Wohnplätzen.
! Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

! James Fakiuger.
.! Juli 31, ?q-

Land zu verkaufen,
' Auf öffentlicher Vendn.

! Auf SamstagS den 23sten August näch-
stens, um I UhrNachmittags, soll am Gast-
Haufe vonlohnYost in Salzburg Taun.
schip, Lecha Caunty,

MWA Ein Strich Holzlaud,
! von prächtigem jungen

,! auf öffentlicher Vendu
werden. Dasselbe ist am Lecha

! Berg, in besagtem Salzburg Taunschip ge-
l! legen, und ist begränzt von Lander von John
j Yost,Nathaniel Yost und andern, enthaltend

! 15 Acker genaues Maaß.
Daljelbe ist gewünschtes Hvlzland und

kann im Ganzen oder in 5» Acker Lotten, wie
' es Käufer am Schicklichsten sein sollte, ver-

kauft werden.
Wer das Eigenthum vor dem Verkaufs-

tage zu besehen wünscht, beliebe bei dem Un-
terzeichneien Agent anzusprechen, der eS
Kauflustigen willig zeigen wird.

Es ist das Eigenikum von Sophia
Michael, früher von besagtem Taunfchip

lostah Rhoads, Agent.
Juli 31. nq3m

Schreiber dcr Zourten.
An die Wähler von Lecha Cannty.

AÜtbürger:? Von vielen Freunden
und Bekannten dazu aufgefordert, bin ich
bewogen worden, mich als ein Canditat für

Schreiber der Moniten
bei der kommenden Wahl anzubieten, sder

lEnischeitung dcr demokratischen Caunty-
jcdoch unlcrworfen). Sollte

ich von Euch mit meiner Erwählung beehrt
so wird eine treue und strenge, «der

unparteiische Ausübung jener Amt-Pflichten
!mein eifrigstes Bestreben fein.

Daniel Fried.
Allentaun, August 14. nqbW

.Gin szezzer Wirth
im Eiland-Haus.

Der Unterzeichnete !
j macht feinen Freunden
I und dem allgemeinen

Publikum achtungsvoll
A die Anzcigc. daß er das >

große 3stöckige Hotel
! des Hrn. Smilcy, ?Eiland Haus" genannt. !
! in Ost-Allcntown. bezogen hat. >

Er wird sich aufs Aeußerste bestreben alle i
Ansprechenden, Fuhileute, Lkeisente und An i
dere, möglichst gut zu bewirthen. Das ,
Haus ist sehr geräumig und bequem einge-

l richtet, desgleichen auch seine Slallung? '
Und indcm sein Bar die vorzüglichsten Ge>
tränke, und sein Tisch die besten Speisen cnt

l haltcn wird, hoffr er durch pünktliche Be
ticnung und mäßige Preise cincn Thcil des

Zuspruchs zu geuicßcn. Ver-
gesset nicht und rufet an bei

Charles Mertz.
Juli 31, ng?

Marksteine.
Die Unterschriebenen haben jcht

aufwand nnd gedenken immer eine
große O.uantität vortreffliche
Nack steine an ihrem Brennofenso wohlfeil als irgendwo zum Ver-
lans zu halten. Man rnfe an bei
ihnen selbst oder am Zionsville
Stohr in s!ccha Caunty.

LLieand «nd Gery.

KS'Brctter.
Auch werden immer zum Ver-

laus gehalten, Watlnnsi, Kirschen,
Poplar nnd Tannen Bret-
ter. Ebenfalls: Alle Arten

Gräbst eine
oder Denkmäler, mit oder ohne
Buchstaben, werden wie früher,
für billige Preise, verfertigt und an
bestimmte Ocrter geliefert, von

<5. W. Wiean!».
Zionsville, August 14 Itttl. nqZm

Uhren-Nepariren.
Der Unterzeichnete bedient sich dieser Gc»'

legenhcit tem Publikum die Anzeige zu
machen, daß er das Uhren Putzer oder
Uhrcn R c p arir er- Gefch ä ft begönnert
hat, und fernerhin regelmäßig in dieser Um-
gcgend zu betreiben gedenkt. Cr ist bereit

- jederzeit einige Entfernung im Lande diesem
Geschäft abzuwarten. Seine Preise sollen
billig und feine Arbeiten von erster Güte
fein.

Bestellungen können jederzeit, in seiner
Abwesenheit bei C, S. Maffey in Allen,
taun gemacht werden, welche pünktlich be-

, sorgt werten sollen.
Als neuer Anfänger bittet er um geneigten

> Zuspruch, in der festen Ueberzeugung daß er
> allen Ansprechenden nach Wunsch dienen
> kann.

Jacob Stockberger.
' AutN'it 7. nq?ink

Nachricht.
Eine allgemeine Versammlung der Stock-

halter der Corporation, bekannt unter dem
Namen ~Biery's Brücken Gesellschaft," in-

' eorporirt unter dem Namen ?Der Präsident,
und Gesellschaft zur Errichtung

einer Brücke über den Lecha Fluß nahe
Biery's Mühlen," wird gehalten werden am

! ersten Montag im September nächstens, an
j der Office der Lecha Crane Eifengcselischaft

I in Catafauqua, um 2 Uhr Nachmittags; zu
! welcher Z.it und Ort die Verwalter ihre

> j jährliche Rechnung vorlegen werden, des-
! gleichen wird auch eine Wahl für Beamten
jder besagten Corporation für das laufende

! Jahr gehalten werden.
Owen Rice, Schatzmeister.

! August 7. nq4m

Nachricht
wird hiermit gegeben daß Martin Kemme-
rer, Assignie von Mary Beitler. seine Rech.

! nung von der Vollziehung fcines Vertrauens
der Prothonotars Amistube von Lecha

Caunty eingetragen hat, und daß besagte
Rechnung, der Court von Common Pleas,
auf den Isten September, 185!, um 10 Uhr
Vormittags, zur Bestätigung vorgelegt wer-
den wird, falls keine Einwendungen zum
Gegentheil gemacht werden.

Nathan Miller, Proth.
August 7. *?bS

Verhör-Liste.
Folgente Rechtsfälle sollen bei der nach«

sten Lecha Caunty Court (Sept. Termin)
verhört werden:

I Samuel und Thomas Daniel gegen
Joseph Daniel.

2, Haberacker und Ritz gegen John G.
Gountie und andere.

3 Bereinigte Brüder gegen John Blank

4. George Miller, Sohn und Co. gegen

5, Daniel Smith und Arau gegen sZo>ua
Grim und F>au,

l>, Nathan Drescher gegen Thomas Craig.
7. Jacob DeLorig gegen William Mohr.
8 lon. K Knauß gegen Giv, Hollenbacd.
!>. H, und D. Peter gegen John Treichler.

Il>. Jacob Rer gegen George Rer.
11. George Benighoff und Frau gegen

Conrad Rader, jr.
12, John Fuß gegen Jacob F, Heiler.
Ii John Mei kel und Frau gegen Bertram

Seip.
14. EliaS Ditlow gegen lon. Ditlow.
15 Ealomon Hausman und andere gegen

Samuel Lightcap,
Nath. 'Miller, Proth.

August 7. ngbC

Hollo.' Hollo.'
Was hat der George da ?

Die Sachen sind ganz anders wo der
George Kerschner insßlumers Zeitung hat
gethan.?Die Ursache war: der Bube war
ungesund, und seine Eltern haben ihn weg-
geholt, und sein Meister hats erlaubt.? Er
braucht auch nicht warnen, daß nichts auf
ihn geborgt werden soll.?lch gedenk mehr
auf meinen Credit zu erhalten als er auf
feinen.

Zweitens ist der Schaden nicht so groß
daß der Lehljunge fort ist. Er braucht das
Schumacher Geschäft nicht zu treiben, wann
er nicht will. Er war früberhin Stohrkie-
per und da ist er so weit in seiner Lehr, daß
er bald das Justus Amt bedienen kann.

Thomas Albrecht.
August?, 1851. nq?in

A ch t n n g!
Waschittgton Ränge» s,
H Ihr habt Euch zu versammeln,

Samstags den 23sten August,
Nachmittags um 2 Ukr, an dem
Haufe von Daniel De i bert,

rMA in Heidelberg Taunschip, in vol'
ler Uniform und mit sauberm

W / Gewehr, um zu paradiren.?
Abwesende haben I Thaler als

W Strafe zu bezahlen. Auf Be-
fehl von
Stephen Schlosser, Capt.
,, Columbia Reife! Rangers,"

Capt, Bausch, sind freundschaftlich eingela-
den beizuwohnen.

August 7. nqZm

A ch t n il g!
Jackson Busch Nängers,
» Ihr habt Euch i» voller Uni-

form und sauberm Gewehr zur
« Parate zu versammeln, Sam-

stags den Kien September. um
l Ul,r Nachmittags. am Haus«
von D a n i e l B r o b st, in Lynir

/ Taunschip. Pünktliche Beiwoh'
erwartet, da Abwe-

us sende I Thaler Strafe zu bezah-
ix,, haben Ans Befehl von

Daniel F. Follweiler, Capt.
?Columbia Reisel Rangers,"

! Capt. Bausch, ~LynnviUe Fincibles," Capt.
Haas, und Capt. Jonas Werly's neue
Compagnie find höflich eingeladen der obigen
Parate beizuwohnen.

August 7. nq3m


